
 
 

Junge Berufstätige wollen automatisch in 
Betriebsrente einzahlen 

• Jeder zweite 20- bis 34-Jährige spricht sich für automatische 
Entgeltumwandlung aus  

• 58 Prozent halten Altersvorsorge für zu kompliziert  

Kronberg im Taunus, 13. November 2019 – Altersvorsorge ja, drum kümmern, nein danke – so denken 
junge Leute über den späteren Ruhestand: 57 Prozent der 20- bis 34-Jährigen wünschen sich, dass ihr 
Arbeitgeber automatisch einen Teil ihres Gehalts in eine betriebliche Altersvorsorge (bAV) investiert. 16 
Prozent der Altersgruppe haben sich noch keine Gedanken über die eigene Altersvorsorge gemacht. 
Weitere 23 Prozent haben zwar schon einmal darüber nachgedacht, haben aber keinen konkret 
dokumentierten Plan. Das zeigt eine repräsentative Umfrage von Fidelity International, durchgeführt vom 
Marktforschungsinstitut Kantar Emnid. 
 
Überdurchschnittlich oft (58 Prozent) geben die 20- bis 34-Jährigen darüber hinaus an, die Altersvorsorge 
sei zu kompliziert, um sie allein zu erledigen. Dementsprechend wünschen sich junge Berufstätige 
Unterstützung bei der Ruhestandsplanung durch den Arbeitgeber: 38 Prozent sind der Ansicht, der 
Arbeitgeber sollte alle Informationen zur Ruhestandsplanung leicht zugänglich machen. 36 Prozent 
fordern, dass die Altersvorsorgeansprüche schon auf der Lohn- und Gehaltsabrechnung ausgewiesen 
werden, um einen besseren Überblick zu haben.  
 
Christof Quiring leitet den Bereich betrieblicher Vermögensaufbau bei Fidelity International und 
sagt: „Der Arbeitgeber spielt eine entscheidende Rolle bei der Altersvorsorge der Arbeitnehmer. Bereits 
beim Einstieg in den Job sollten verschieden Vorsorgemöglichkeiten erläutert werden – dazu zählt die 
Betriebsrente ebenso wie etwa Beteiligungen der Arbeitnehmer an Unternehmen über Mitarbeiteraktien. 
Gerade junge Menschen erwarten hier ein klares Bekenntnis des Arbeitgebers. Im Kampf um Talente 
werden zukunftsfähige Programme zum betrieblichen Vermögensaufbau ein wichtiges 
Differenzierungsmerkmal sein.“ 
 
 
Über die Umfrage: 
Für die Umfrage hat das Marktforschungsinstitut Ipsos in Deutschland 2.400 Teilnehmer online befragt. 
Zielgruppe waren Personen im Alter von 20 bis 75 Jahren, die selbst oder deren Ehepartner in Voll- oder 
Teilzeit beschäftigt sind. Auf Alter, Geschlecht, Einkommen und Region/Bezirk wurden Quoten 
angewendet. Die Befragung fand zwischen dem 1. und 21. August 2019 statt.  
 
 

***** 

Ein Foto von Christof Quiring können Sie hier herunterladen.  

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Fidelity International, Unternehmenskommunikation 
 

https://www.fidelity.de/static/germany/images/persons/quiring-christof.jpg


 

 2 

Annette Matzke 
Leiterin Unternehmenskommunikation 

Telefon 0 61 73.5 09-38 71 
annette.matzke@fil.com  
 

 
 
Anette Tepel 
Pressesprecherin 

Telefon 0 61 73.5 09-38 73 
anette.tepel@fil.com  
 

 presse@fil.com 
www.fidelity.de/presse 
 
 

 
Über Fidelity 
Fidelity International bietet erstklassige Investment- und Altersvorsorgelösungen an. Das unabhängige 
Unternehmen in Privatbesitz verwaltet 284,9 Milliarden Euro (Assets under Management) für Anleger in 
Europa, Asien, Australien und Südamerika. Zu den Kunden von Fidelity gehören Privatanleger, 
Finanzberater, Vermögensverwalter, Family Offices, Banken, Versicherungen, 
Altersvorsorgeeinrichtungen, Unternehmen und Staatsfonds. Neben hauseigenen Fonds können Anleger 
in einigen Ländern auf Fondsplattformen von Fidelity auch Anlageprodukte anderer Anbieter erwerben und 
verwahren. Diese Assets under Administration betragen 99,7 Milliarden Euro. 

Fidelity International wurde 1969 gegründet und befindet sich im Besitz des Managements und der 
Gründerfamilie. Fidelity ist davon überzeugt, dass ein aktives Fondsmanagement und die 
Einzeltitelauswahl auf Grundlage fundierter Unternehmensanalysen Anlegern echten Mehrwert liefern. 
Daher verfügt Fidelity über eines der größten Research-Netzwerke mit rund 400 Anlageexperten weltweit. 
Sie nehmen jährlich an rund 15.000 Gesprächen mit Unternehmen teil, um sich ein umfassendes Bild über 
deren Situation und Aussichten machen zu können. Darüber hinaus testet Fidelity neue Publikumsfonds 
zuerst mit eigenem Geld, bevor sie auf den Markt kommen. Zahlreiche Auszeichnungen für Fidelity und 
seine Produkte sind ein Beleg dafür, dass der verfolgte Investmentansatz erfolgreich ist. 

In Deutschland ist Fidelity International seit 1992 tätig, beschäftigt rund 300 Mitarbeiter und betreut ein 
Kundenvermögen von 41,9 Milliarden Euro. Fidelity vereint hierzulande unter seinem Dach eine der 
führenden Fondsgesellschaften und mit der FFB eine der größten unabhängigen Fondsbanken. Die FFB 
konzentriert sich auf Dienstleistungen rund um Anleger und ihre Vermögensziele. Sie richtet ihre Services 
an Finanzberater, Investmentgesellschaften, Versicherungen und Banken, die über die Plattform unter 
anderem mehr als 8.000 Fonds und 600 ETFs von über 200 in- und ausländischen Anbietern kaufen und 
verwahren können. Die FFB betreut ein Vermögen von 23 Milliarden Euro in rund 600.000 Kundendepots. 
In der Asset Management-Sparte verwaltet Fidelity in Deutschland ein Fondsvolumen von 22 Milliarden 
Euro (davon werden 3,1 Milliarden Euro durch die FFB administriert). Fidelity International bietet in 
Deutschland 160 Publikumsfonds an, die über mehr als 1.000 Kooperationspartner vertrieben werden. 
Darüber hinaus können Anleger sowohl Fonds von Fidelity als auch von Drittanbietern direkt bei Fidelity 
erwerben. 

Alle Angaben per 30.09.2019. Weitere Informationen finden Sie unter www.fidelity.de und unter 
www.ffb.de 

Fidelity bietet nur Informationen über Produkte und Dienstleistungen, aber keine Anlageberatung auf der 
Grundlage der persönlichen Situation eines Anlegers, außer in einem formellen Gespräch mit dem 
Kunden, wenn dies mit einer entsprechend autorisierten Firma ausdrücklich vereinbart wurde. 

Fidelity International bezieht sich auf die Gruppe von Unternehmen, die zusammen die globale 
Investmentmanagementorganisation bilden, welche Informationen über Produkte und Dienstleistungen in 
bestimmten Ländern außerhalb Nordamerikas bereitstellt. Dieses Dokument richtet sich nicht an Personen 
in den Vereinigten Staaten und sollte von diesen nicht als Grundlage für Anlageentscheidungen 
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herangezogen werden. Es richtet sich vielmehr an Personen in Ländern, in denen die jeweiligen Fonds 
zum öffentlichen Vertrieb zugelassen sind bzw. wo eine solche Zulassung nicht erforderlich ist. 

Sofern nicht anders angegeben, werden alle genannten Produkte und Dienstleistungen von Fidelity 
International bereitgestellt, und alle vorstehenden Einschätzungen sind die von Fidelity International. 
Fidelity, Fidelity International, das Fidelity International Logo und das F Symbol sind eingetragene 
Warenzeichen von FIL Limited. 
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